
kanns-Nachrichten aus der 
allen heimath. 

Prenkem 
sent-z HeeadeudueO 

B e r l i n. Nach der statistischen Hu- lamtnenstellung des Fremdenverlesrd 
u Berlin sind während des Monats 
Mai in hiesigen Gasthiifen 32,()73, Ho- 
tei arnid und Chambres garuid 2432, ionfti en Perbergen 8056, zusammen 
n d entltchen ttogir äusern 42,561 

Fremde abgestiegen-— ie nunmehr ab- 

kes losscnen Sammlungen fiir die 
ai er Wilhelm-Gedächtnisziirche haben 

einen Reinertrag in baarem Gelde von 
rund 620,000- Mart ergeben, bei wel- 
cher Summe die königliche Familie mit 
196,000 Mark bethetligt ist. Hierzu 
kommen noch die von verschiedenen 
Fremden statt des baaren Geldes be- 
stimmten Gegenstände fiir die innere 
Einrichtung der Kirche im Werthe von 
87,00() Mari, so daß der Siestri-unter- 
trag der Sammlung 707,n()(t Mart 
übersteigt.——Eiue »etgeuthl’nnliche Er- 
cheinuug« wird in letzter Seit im 

hiergarten beobachtet. Die ;ahl der 

schwankenden Gestalten, welche in einem 
«ustt.andel durch den Pakt ihr Gleich- 

gewicht wieder suchen, nimmt in so un- 

gewolnlichem Maße zu. daß itinder 
und rauen sich oft von den in gehobe- 
ner Stimmung Einherfchreiteuden be- 
lästigt sehen. Die Polizei nimmt auch 
deshalb diese Daselbrtider immer ener- 

gischer in ihren erniichternden Schuh. 
Qpan d au· Neulich wurde ein 

Wachtposten vor der Schloßkaserue in 
der Nacht ohne jede Veranlassung von 
vier Maurergesellen angegriffen. Sie 

schlugen ihm das Gewehr one dem Arm, 
wobe ein Stück von dem tiollien ab- 
brach; einein dem Posten zu Hilfe kom- 
menden Sergeanten wurde der Heim 
heruntergerisseu. Tie vier Manrer 
wurden nach lsartniiciigetn Kampfe von 
den Soldaten, die one der Flafertie litt- 
terstiihung erhalten hatten, verhaftet. 

Provinz Hausrat-en 

Pan n over. HofzalsnarstTr..stleiicke 
da ier tvurde von der Ztrafiammer we- 

gen grober Beleidigung der Kaiserin zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Der Angetiagte hatte an die tiaiseritn 
in der Hoffnung einen eren zu erhal- 
ten. tiiathschliige iiber ttiuderersiehung 
gesandt; anstatt des gewünschten Or- 
denv wurde ihm aber nur ein Dani- 
schreibeu zu Theil. Lille illeuele sich 
derartig in seinen Hoffnungen getäuscht 
sah, hat er unehrerbietige xleufierungen 
über die Kaiserin gethan, welche die Er- 
hebung der Anklage zur Folge hatten. 

Tau n en be r g. Am 2. Juni sind 
hier Nachts die Kartoffeln abgefroren, 
die Aecker erschienen ganz schwarz. 
Auch die Bitebohneu in mehr exportirs 
ten Garten sind vernichtet. 

Entden. Hier ist eine Verständi- 
gung zwischen Kaufleuten lind Land- 
wirthen dahin angebahnt, das; an eittem 
bestimmten Tage der Woche Getreidei 
handler und Produzenten behufs Ab- 

schlussed von Geschäften ohne Vermitte- 
ung von Kontuiifsionareu zusammen- 

iomtneu. An diesen Tagen soll zu 
einer gewissen Stunde an Kommissio- 
niire nicht vertaan werden diirsen. 

Ort-ins pesseasstaliau. 
E a s se l. Eine wesentliche Erweite- 

rung dcr Villenlolonie Wilhelnishdhe 
soll bevorstehen, indem, dem Verneh- 
men nach, ein Rittergntsbesiher ans 

Hannover zehn Baue-leihe zum Preise 
von 87,000 Mark erworben hat, um 

auf denselben einen großen Bau mit 
Parlanlagen errichten zu lassen- 

W i e s b a d e u. ZiirLinderung des 
Futtermangels hat die löni liche Regie- 
rung sämmtliche Obersörter des Re- 
gierungsbezirls angewiesen, Anträgen 
ans Ueberlassung von Gras nnd Land 
aus Staatswaldun en im laufenden 
Sommer itn weite ten Maße zu ent- 
sprechen-In fataler Lage befinden sich 
die Eigenthümer der Eckhäiiser Lang- 
gasse und Bärenstraße, Adolph Wall- 
weder und Jakob Hirsch. Die Neu- 
bauten derselben, eine Zierde der Jn- 
nenstadt, sollen auf Verfügung der 

Baupolizei theilweise nieder elegt wer- 

den, weil sie um wenige sentimeter 
höher ausgeführt wurden, als das Baa- 

vlizei eseh dies gestattet. Dieselben gaben ifili an den Kaiser gewandt. 
Huqu koste-ern. 

Stettin. Die letzten städtischen 
Nachtwächter-, welche noch in der Nacht 
sum 2. Juni auf der Lastadie ihres 
leted walteten, ind nun auch dessel- 
ben enthoben war en und haben Schuh- 
leuten latz gemacht. Dagegen ist ant 
I. Inn das Privat-Nachttvachtinstiiut 
des Lientenants Simon in’s Leben getre- 
ten. 

Zoltnitz. Ein liesiger Besitzer 
fand Unter einem Fels-tritt einen noch 
gut erhaltenen irdenen Topf, welcher 
nur mittelst Ziegelstein verschlossen war- 

Jn dein Topf befanden sich eine größere 
Menge Silbermünzen, etwa 50 bis 60 

Thaler an Werth. Die Münzen sind 
gut erhalten-sie waren eingerollt nnd 
mit Zeug nnd Stroh uniwickelt —- 

und tn den Jahren 1667 bis 1754 ge- 
prägt; einige tragen das Bild Fried- 
richs des Großen. 

Gram file-. 
Bromberg still-glich brach hier 

in einein Hause Feuer aus, wobei die 
Ehesrau des Paaddesiserh ein Ein- 
wohner und de sen siebenjahrige Tochter 
in den Flammen ucniatnen. 

Schneldentiihl. BoreinigerZeit 
ist hier gele entlich der Bohrun eines 
arteftschen rnnnens das Wa er mit 
solcher Gewalt emYorgeLrndeln daß 
ganze Theile des Qtii t end ln eine 

anz ei enaetlge Wallerdnoth Batzen kind. it dem Nachlassen des ru es 
rat eine Senkt-n der liber dein ange- 

do eden nnterirdi chen Bassin elegenen 
sit Lchichten ein« Gan e Ret en von 
Geh uden sind infolgede en eingestürzt 

Fund dadurch über 500 threr früheren 
Bewohner obdachlos geworden. Eine 

, Ubtheilung Pioniere nnd Mannschaften 
des Berliner Eifenbahnregimentd 

E wurden zur Hilfeletstung hierher kom- 
E mandirt. Dem Brunnentechniker 
Hörner ist es, nach den neuesten Be-; 

richten, gelungen, die artesische Quelle 

fett stopfen. Bei-haft wird in Bürger- 
I reifen die Frage erörtert, ob die stum- 
) neune Schadencrfatz für die durch 

den Wassereiubrnch entwerthctenGrnnd- 
stücke zn leisten hat. 

Provinz cstvrenfzem 
K ö n i g d b e r g. Te1«Bezirk6atts- 

Lchuß hat das Gehalt des nenen Ober- 
ürgermeifters auf 15,(n)0 Mark fest- 

gesetzt-—Auf dem Tantpfcr »Sandal« 
aus Ziidrnßland, mit Getreide für die 

lhlesige Walz-nähn beladen, sind die 
’fchtvar en Poeten ausgebrochen Der Dorne-Fee ist unter polizeiliche Kontrolle 

gestellt. 
» J n st e r b n r g· Der Torfbruch der 
H Gemeinde Popelken, slreis Ragnit, 
;eirea 50 Morgen gros:, brannte total 
laue-. Die in der Nähe des Moors 
i belegene Forst Hirjchberg wurde durch 
J Ziehen von Gräben vor dem Feuer ge- 

j suchet-L 
Provinz Weste-seufzend 

Elbing. Ein interessantes Bild 
bietet gegenwärtig das zum größten 
Theil in «ieitteiigiitet·n aufgetheilte Gut 
des Herrn Dalheinier-Grnnan. Zwölf 

sRentengntdbefitzer sind mit dent Auf- 
lbau ihrer Wohn- nnd Wirthschaftsi I geblinde beschäftigt. Der gutes Stand 
Ider Saaten läßt die Leute mit uvers 

lsicht i» die Zukunft blicken ezahn 
iwurden fiir den preußischen Morgen 

200 bitt 300 Mart. 
i Grauden z. In dem Delilatefzs 
! tvaarengeschiift des Kaufmanns Albrecht 
Ebrach neulich ein Feuer ans, welches 
»alsbald das nebenstehende Rathhaus 
ergriff nnd vollständig in Asche legte. 
Auch zwei benachbarte Geschäftehäuser 
find gänzlich ausgeht-aliud Ter Stauf- 

’manu Albrecht tft in den Flammen 
umgekommen. Man vermuthet, daß 

! Brandstiftung vorliege. Tie im Nath- 
hanse vorhanden gewesenen Aktenstücke 

» konnten in Sicherheit gebracht werden« 
« Rheinbroviu;. 

Bensberg Eine von hier kom- 
Imende Prozession von 118 Personen 
k bestieg in Miilheiiu einen lleinen Dani- 
! pfer, ntn rheinabwiirtd nach Worringen 
zzn fahren und von dort and zn Fus; 
iuach ziiievenheim zu pilgern. Zufolge 
; des niedrigen Wasserftanch konnte der 
! Dampfer nicht am Ufer anlegen, wels- 
; halb mittelst eines Nachens die Perso- 
T nen and Land gebracht wurden. Beim 
erstmaligen lieberje en gerieth jedoch 

jder ilahn in’el Häfwanlen nnd die 

ssiimrntlichen Insassen stürzten in den 
i Strom, wobei zwei Personen vor den 
s An en der übrigen Pilger in der Tiefe 
; verk wandert. 

f l- sen. Tie lsieschiitzfabrilation 
i für die deutsche Armee wird lunftighin 
Hum größten Theil von der Privatin- 

dustrie ausgeführt werden. Zd ist an 
die llrnppschen Werte unliingft eine 
Bestellung von lispu leanvnen vergeben 
worden, von denen man angenommen 
hatte, dasz sie in der loniglicheu Ge- 
schiitzgieszerei in Zpaudan hergestellt 
werden würden. 

Provinz Sachsen. 
: Erfnrr Lie hiesigen Nastivirthe 
; sind durch eine djiegieruugrpriisidiali 
jBerordtiitttg, betreffend die Konstruk- 
Htion und Epiilnug der Bierdruckappa- 
« rate, iu hochgradige Aufregung versetzt. 
»Die in Frage konutiende Bei-ordnung 
fordert niitnlich eine ganze Reihe der 
technisch nutnöglichsten Einrichtungen. 
utid thatsilchlich ist dieselbe Verordnung 
in Berlin, woselbst man ihre Bestim- 
mungen ebenfalb einzuführen versuchte. 
zum großen Theile wieder außer tirast 

Igesehd Tie Gastivirthe und Hoteliers 
werden zunachst ineincrEingabe an deu 

’Negieruugepritfidenteu die Abschaffung 
der driietendsten Paragraphen der Vor- 
schrist erbittert und bei negativeiu Re- 

» sultat den Instanzenweg beschreiten. 
j Oscherdle b e n. Im Herbste vori- 
f ett Jahres ist ein itarnallitlager ange- fahren todt-deu, welches sich alez non vor- 

Zliglicher Qualität und solcher Mächtig- 
eit erwiesen hat, daß es den bisher als 

die bedeutendsten bekannten diarualliti 
lagern von Reustaßfurt gleichkommt. 

Ort-las Schlesieir. 
Grüttberg. In Harttuaunsdors 

sind zwölf Wirthschasten mit 18 Ge- 
biiuden abgebrannt. 

Gegner-. Ein größerer Postdiebi 
stahl igt hier vorgkontntetn Ein hiesiges 
Bank aus hatte 6000 Mark bei dem 
hiesigen Hauptpostamte zur Beförde- 
run abgeliefert, das Geld erreichte ins s 
deß feinen Bestimmungsort ni t. Man 
vermuthet, daß es auf dem Bege vom » 

Hanptpostatnt nach dein Bahnpostacnt 
gestalten wurde, doch haben die sofort angestellten Recherchen noch kein zusrie- s 
denstellendeb Resultat gehabt. s 

sei-ins schleitiissholsteim ; 
Klet. Prinz Leopold von Baherns 

besuchte nnlangst die Werst und die 
Festung Friedrichöort, bei welcher Ge- 
legenheit zum ersten Male das weiß- 
blaue Banner der Wittelobacher von 

sämmtlichen striegoschissen salutirts wurde. 
Neuntlinster. Alb vor einiger 

eit die von ikfrent Manne getrennt 
ebende Arbeiter ran Bahnert von der 

Arbeit in der Fabrik heimkehrte, lauerte 
ihr Mann tät im tileinsleeken aus und 
gab einen uß aus einem Revolver 
aus sie ab. ie Angel blieb in der 

nd der Frau stecken, die die Hände 
vor das Gesicht PesFlagen hatte. Aus 

»diese Weise ist d e raa mit dem Leben 

davon gekommen. 
s sei-las sesialer. 
s Dorttnund. Bei einein Zwills- 
»Stnnden-Radsahren am Frevenbaum 

fett Kur ans Dortmuud esiegts ber- 

Lelbe hat nicht nur stimmt iche M ltbes 

werber weit überflügelt. sondern auch 
den Necord siir Deutschland um etwa 
20 Kilometer geschlagen. Im Ganzen 
hat Knx 317 Kilometer durchsahren. 

Soest. Trotz der lange anhalten- 
den Trockenheit hat das Korn an vielen 
Stellen dieses Kreises eine seltene Höhe 
erreicht. So wurden hier Kornhalme 
vorgezeigt, die eine Höhe von 2.40 bis 
2.60 Meter hatten. 

Hachsem 
D r e s d e n. Welchhüb chen Nutzen 

die Staatskasse von den bstböumen 
an den Staatsstraseen hat, geht ans 
folgender jüngst veröffentlichter Zu- 
sammenstellung hervor: Die Verpach- 
tung der Obstpslanznngen brachte an 

Einnahmen 1880 :;.«3,-t:.)1 Mark, 1885 
114,21-t Mart. Von 1880 bis 1892 
kann man von einer siinffachen Steige- 
rung des Ertrages sprechen.—Nachdem 
nun die behördliche Genclnnignng ur 

Anlage einer Drahtseilbahn von Lofchs 
tvitz nach dem Weißen Hirsch erlangt 
worden, diirste dieser lang-ersehnte Ber- 
kehrsweg nun bald ausgeführt werden. 
Man berechnet die stosten ans etwa 
300,000 Mart. 

C olditz. Von der in unserem 
romantischen »Thiergarten« stehenden 
uralten, anf 800 Jahre geschätzten 
Eiche, der Treibock genannt, welche 12 
Meter im Umsange mißt, ist der eine 
Stamm im Durchmesser von 1.75 Meter 
vom Hanptstanun losgerissetn Trotz- 
dem wird der vielseitig belaunte, von 

Fremden bewunderte Baum noch erhal- 
ten bleiben. 

O c l s n i tz i. V. Der angeblich an 
dem Schwanken-Diebstahl in Vriissel 
betheiligte Rneller, der kürzlich hierorts 
verhaftet wurde, hat sich als ein ganz 
getvdhnlicher Schwindler entpnppt. Es 
hat sich her-ausgestellt, dafi der Ver- 
haftete die Geschichte iiber seine Theil- 
nahme an dem bei der Nrasin von Flan- 
dern veriibten Diebstahl nur erfunden 
hat« verninthlieh, um freie Fahrt nach 
Belgien zu erlangen. 

P lau en. In den Thenmarschen 
Schieserbriichen herrscht jetzt ein regea 
Gesehiistslebein Jn Zukunft wird die- 
ser Geschäfte-zweier aber noch viel mehr 
ansleben, denn man fängt jetzt erst an, 
den Thenuiai’schen Fruchtsehieser in ge- 
schliffenem Zustande zu »Isairarbeiten 
mehr als bisher zu veriverthen 

Syütiugische Finale-m 
Gera. Bei dem während der 

Psiugsrfeiertage hier abgehauenen ersten 
sozialistischen deutschen Tinnerkongresfe 
stellte man den Namen fest. Er lan- 
let: »Frcier deutscher allgemeiner Ar- 
beiterturnerlnind.« T er Bund soll sieh 
in die fiinf streise Provinz Branden- 
barg, Provinz Sachsen, Hamburg. 
Zehledwig -.Holsteiu und Königreich 
Sachsen mit Thüringen gliedcrn. Die 
Gründung eines eigenen Presiorgans 
wurde in’d Auge gefaßt. Im Ganzen 
waren it) Vereine nnd Jst Abgesandte 
ans dem skongresse vertreten 

Moda. seit etwa zwei Jahren 
siihren zwei hiesige ·:llachbarn einen 
Streit nnr den Besitz eines lslartenstreis 

End im Werthe von gegen drei Mark. 
eziiglieh dessen fanden sich ein Ne- 

richterath, ein Nerichtsschreiber nnd 
zwei Rechteanmalte znr Abhaltung eines 
Lokaitermins im heidenslebenschen 
Gasthanse der betreffende Gartenstreii 
sen befindet sich diesem gegenüber —ein. 
Die Prozeßtosten haben bis seht eine 
Hohe von gegen Lun) Mark erreicht. 

Freie Hiadie. 
H a m b n r g. D er Senat beantragte 

bei der Bürgerschaft die Wallregultrnug 
zwischen lestenthor und Hafenthon 
Die Baulostcn werden ans :.-,.«)-: ,, Wo 
Mar,l ferner der Grunderwcrb hierzu 
auf rund Z, 7:)u, um Mart nee.anschlagt 
Hierdurch sollen in der Hasengegend 
wiederum zahlreiche alte Häuser ver- 

ehrt-indem deren Beseitigung aus Ge- 
nndheiterlicksiehten iviinschenswerth er- 

eiserne 
B rein e n. Tie große Weserbriicke, 

welche nach einem tsiirtachten Sachver- 
ständiger nicht nach dem Neukirchschen 
Projekt uingrbant werden iann, diirste 
setzt einem volligen Neuban weichen 
müssen. Lber-Bandirektor Franzin 
hat einen Plan entworfen, nach welchem 
die Brücke so gebaut wurde, daf; eine 
bequeme Verbindung mit der unteren 
Neustadt iiber die kleine Weser hinweg 
später ermöglicht werden konnte. Fer- 
ner soll die von der Börse audieheude 
Wachtstrasze, die auf die Briiie aus- 
mündet, erheblich verbreitert werden. 
Es liegt der Bürgerschaft ein Antrag 
vor, die in Frage tonnnenden Häuser 
von Staats-wegen anzukansen und spä- 
ter nach Zurücknahme der Front wieder 

n verkaufen. Jedenfalls handelt es 
ich hier wieder um ein Millionenproi 

fett, aber um ein vernünftiger und 
zweckniäszige6. 

Okdeuburg. 
Brette. Eine freudige Ueberra- 

schung wurde einem sinechte des Haus- 
inanns Böse euiacht. Der slnecht war 
beim Düngerfzahren beschäftigt, als ihm 
ein Kolportenr die frohe Botschaft 
brachte, daß auf seinLooS in der Braun- 
schrveiger Lotterie ein Gewinn von 

10,()0() Mark gefallen sei. 

Reimen-arg 
Rostock. Die Kanffahrteiflotte zu 

Nostock, die früher zu den bedeutendlsten Deutschlands zählte, ist in ihrem söls 
ernen Bestande in einer Umbildun 

egrissem da der Bau hölzerner Sege « 

sch ·fe aus ehört at, und seit Januar 

aus acht Polcher O isse nach auswarts 
ver aust wurden. ußerdein wird se r 
darüber etlagt, daß es slir viele Schi e 
überaus chwer hält, Frachten flir sel t 
niedri e rei e zu erhalten. Dagegen 
at itmar eyieine rege Anosuhr von 

eswig og en na otterdenn, Sch 
und lensburg 

o- --- Uswsss « -O U- — 

Yeazensepweig. 
Hasselfeldr. Bei einem kürz- 

lich hier ausgebrochenen furchtbaren 
Brand-. sind 83 Häuser mit Zubehbr 
vollständig niedergebrannt nnd somit 
liegt ein Drittel des etwa 2000 Ein- 
wohner zählenden Städtchens in Asche. 
Ueber 160 Familien sind obdaehloö ge- 
worden und fast alle haben nur das 
nackte Leben gerettet, da das Feuer mit 
rasender Schnelligkeit nm sich grif. 
Viele waren nicht versichert, wie es lei- 
der vielfach in armen Gegenden noch 
immer der Fall ist. Soweit bis «etzt 
bekannt ist, sind Verluste an Mens en- 
leben nicht zu beklagen, doch ist viel 
Vieh mitverbrannt. tlliehrfaeh wurden 
kranke Personen noch mit knapper Noth 
aus den brennenden Häuser-u heraus- 
gebracht. 

Crossljetzogthnm Dessen. 
Mainz. Das hiesige Kreisamt 

gibt bekannt, dasz die baherische Aiche 
für die übrigen Vundedstaaten nicht 
giltig ist. Es diirfen daher Fässer, in 
denen Wein zittre Verkauf kommen soll 
und die in Bayern geaicht find, nur 
dann benutzt werden, wenn sie vorher 
von einer«t)lichnngsstelle des übrigen 
Vundesgebietes geaicht worden sind. 

S eh ii n e b e r g. Vor ungefähr 
einem Jahre ist hier ein in der Haupt- 
straße wohnender Arbeiter Groß von 
einem Hunde gebissen worden. Die 
Wunde heilte jedoch, ohne daf; sich wei- 

ltere Folgen zeigten. stiirzlich in der 

i Nacht aer kam die Wasserscheu plötz- 
lich zum Andbruche Er zerkratztc und 

; zerbiß seine Frau derart, daf; sie schwer 
ilrank darniederliegt. Auf ihr Jam- 
; mergeschrei stürzten ihre beiden Tochter 

herbei nnd auch diese Beiden wurden von 
; dem tollgewordenen Mann gebissen. 
» Schließlich warfen ihm der Wirth und 
J dessen Zohn nasse Tiielier iiber den 
j Kopf und banden ihn mit Ztricken fest, 

um ihn iirztlicher Behandlung überge- 
ben zu können. 

War-nis. linweit der Hasenanlw 
gen wurde in rFolge des niederen Was- 
serstandeo ein Eichstamm von ganz ge- 
waltigen Dimensionen im Rhein aufge- 
funden Der Stamm, der ganz sestecz 
Holz hat und wohl sehon hunderte von 

z Jahren an dieser Stelle ruht, hat eine 
Lange von 17 Metern nnd eilten Durch- 
messer von W Eeutiineteriu 

s Bayern. 
München. Die siebente Wander- 

«anesteltung der deutschen Laiidwirthi 
schastögesellschast, welche hier siattsand, 

zwar die größte aller bisherigen derar- 
jtigeu Veranstaltungen Deutschlands. 

Zie dehnte sich über einen Flächenrauni 
von LZH Heltaren aus der Theresieni 
wiese anei. Tie Zahl der andgestellten 
Bier-führe betrug Mini, wozu noch 553 
Ztiick Geflügel kommen. Die land- 
wirthschastlichen Erzeugnisse und Hilfs- 
mittel beliesen sich aus 1450, die der 
landwirthschastlicheu Geräthe ans Jst-» 
Nummern- Die Ansstellung war von 
allen Gauen Deutschlands beschiift. 

Bamberg. Dieser Tage niachten 
in Haltstadt vier Herren die Wette, das; 
Derjenige, welcher aiii wenigsten llassee 
trinle, die ganze Zeche zahlen iuiisse. 
Nach etwa zweieiuhalb Stunden stellte 
es sich bei-ans, das; die Wettenden 72 
Tasieu tiassee getrunken hatten, also je 
18 Lassen ! 

T- e i s e u h o s e u. Eine grosiartige 
Hochzeit fand uiilijngst hier statt, als 
der Lsiisihesohn Xaver Oes; znni »Hie- 
tnerwiisiln eine Bauerstochter von 
Oberhaching heirathete. Die Hochzeit, 
zu der an Im Gaste geladen waren, 
dauerte Zwei volle Tage und wurden 

,wijln«eud dieser Zeit it Rinden 7 
Schweine nnd :- dlälber geschlachtet, 
abgesehen von zahlreiche-n Geflügel nnd 
Fischen, die verzehrt wurden; das 
Pochzeiieniahl kostete 8 Mart per icon- 
vert. Zalsliseiehe Geschäftsleute von 
München waren als Gäste anwesend; 
sogar ain dritten Tage ließen sieh’d 

gahlreiche Hochzeitsgäste noch wohl 
tin. 

E b e r u. In unserer Negend habeit 
sich in kurzer Zeit drei Bauern ans- 

ehiingt, da sie durch die herrschende 
k utternoth den Untergang ihres ganzen 
Hausstandes besiirchteten nnd geistrei- 
gestört wurden. Fu Lberschwappach 
erhängte sich der Bauer Joh· Zchntitt 
in» seiner Holzhaue, in tiiollmnthhausen 
der Bauer .-k·erd. Eppler mitten zwischen 
seinem Vieh in dem Stalle, der dritte 
Selbstmord laut an der sächsischen 
Grenze vor. 

Ingolitadt. Daei hiesige Be- 
zirksamt zeigt sich sehr besorgt utn die 
»nothteidende t·andwirthschast ;« ed gibt 
bekannt, das; wegen der Feldarbeiten 
und ittt Hinblick ans die steten Klagen 
über schlechte Zeiten während der Mo- 
nate Juni bis September einschließlich 
keine TanzniusiisBewilligung ertheilt 
wird- 

Lindau Der lönigliche Staats- 
bahuiugenienr v. Liioro ist beauftragt 
worden, ttnuntehr die batserische Strecke 
Liudan irandeegreme der deutschell 
Bodenseegnrtelbahn ilt der Richtung 
Friedrichehasen Tettnaug zu projek- 
tiretl. Tas; diese Vorarbeiten Herrn 
v. Mord iibertragen worden sind, wird 
hiermit besonderer istenngthnnng em- 

pfunden, weil derselbe mit den hierher 
ehörigen sehr berechtigten Separat- 

iinschen der Hladt ttittdan genau ver- 
traut ist. Mit den Arbeiten wird itn 
August begonnen werden. 

Ins der scheint-solt. 
L a ti d a n. Rudolf Hoftneister, 

Lientenaut int Is. Jnsatttet«ie-Regintent, 
der im März wegen sozialistischer Unt- 
triebe vcrhaslet lind bisher ärztlich 
beoba tet wurde, ist als geistig normal 
na lir butg in dac- llntcrsnchnn s- 
Ge iin ni des Militiit«-chirkdgeri te· 
ab e li srt worden. Die Anklage lautet aus usreizung von Untergebenen zum 
Ungehorsam gegen Borgesegtr. 

’Lndwlgghafen. Die Kosten 
der bedeutendsten drei Neubauten be- 
tragen abgerundet: für das Kranken- 
haus 492,000, für die Gasanstalt 670,- 
000 nnd fiir das Realschulgebäude 423,- 
000 Mark.——Die Badische Anilin- und 
Sodafabrik hat der Stadtverwaltung 
fiir öffentliche Zwecke neuerdings 30,000 
Mark zur Verfügung gestellt. 

Wütttemlierg. 
S t n t t g a r t. Oberstlieutenant 

Bamnann, bisheriger Kominandeur des 
hiesigen Ulaiietir«eginients, ist zum Kom- 
mandanten der Festung Glogan ernannt 
worden. Es ist dies das erste Mal, 
daß ein wiirttembergiseher Lssizier einer 
preußischen Festung als Fiomniandant 
zugetheilt wird.-—Emem Gigerl, welcher 
neulich ein wohldressirtes Ferlel an 

Punidesstatt aus derProcnenadespazieren 
iihrte, ist von der Polizei bedeutet wor 

den, daß sein Sänlein als ein legaler 
Begleiter des Menschen nicht betrachtet 
werden könne nnd daß das Wiederauf- 
tanehendes genannten Säuleins in den 
Straßen der schwäbischen Mctropole 
eine Geldstrafe zur Folge haben werde. 

C a n u st a t t. Einen eigenartigen 
Ucnzng veranstaltcte hier Metzger La- 
chen-nahen Er ließ vier stattliche Rin- 
der in den Straßen heruinsiihren, denen 
—-gleich Ztanda1·ten—Plakate mit der 
Inschrift: »Hier sind zu sehen die 
Minder-, wo das Pfund 44 Pfg. lostet.« 
aus hohen Stangen vorangetragen 
wurden. 

O h m en ha n se n. Ein hiesiger 
Bürger snhr dieser Tage in Geschäften 
nach Tübingcn. Nach Abschluß dersel- 
ben nnd nachdem er sieh gehörig gestärkt 
hatte, machte er sich aus den Heimweg, 
nnd zwar zu Fuß, nnd erst bei seiner 
Ankunft in Ohmenhausen fiel ihm ein, 
daß er sein Fuhrwerk vergessen hatte. 
Was blieb ihm also weiter übrig, als 
sich am anderen Tage wieder nach Tü- 
bingen auszumachen, diesmal zu Fuß 
nnd mit dem Borsatze, sein Fuhrwerk 
ja nicht zu vergessen, was ihm denn auch 
gelang. 

il l m. Am Miinsterthnrin wird 
gegenwärtig das letzte Gerüst, das aus 
dem Olranze des alten Thnrnieez begann, 
abgetragcn; der ganze Thurm ist nun- 

mehr gcriistsrei bis aus das an der 
Nordseite angebrachte Treppengeriist, 
das den Arbeitern noch als Ausstieg 
dient. 

Baden. 
Karl s ruhe· Der Ertrag der 

Futterernte ist im ganzen Lande sehr ge- 
ring und wird der Ausfall insbesondere 
nachhaltig ans den Ersatz des Melk- 
viehes wir.—ten Wie verlantet, sind im 
Bereiche der technischen Hochschule bau- 
liche Urweiterungen ans dein in nächster 
Milde verfügbar werdenden Zieitplatze 
der alten Dragonerkaserne in Aussicht 
genommen. Die Generaldirettion dei 
badischen Ztaatebahnen hat wegen des 
herrschenden sksuttermangelö die Futter- 
srachten oom :3(). Juni bio zum sm. Sep- 
tember uiu ein Drittel e1·uiäs;igt. 

V retten. Von ruchloser Buben- 
hand winden aus dein Neibesheimer 
Wege eine grs,o e Anzahl längs des We- 
ges stehenue junger « bstbiinme stark 
beschädigt, zniu Theil gänzlich zu Grunde 
gerichtet. Sogar an größeren, sechs 
bis acht Jahre sitzeuden Biinmen wur- 
den die schönsten Lleste heruntergerissen. 

B o m M n m m e l s ce. Der Ar- 
chitekt, der dat- große Hotel hier oben 
baute, das dnrch den Schneedruck wie- 
der einstiirzte, wurde siir diesen Unsall 
verantwortlich gemacht nud muß nun 
ea. 5000 Mark Schadcnersatz zahlen. 

Vörstetten. Letzthm schlug der 
Blitz im Mooowald in eme ea. einen Me- 
ter dicke Eiche. Welche großartige Zer- 
störung dieser Schlag an derselben her- 
vorbrachte, ist sast unglaublich. Aus 
55 Meter Entfernung finden sich Aeste 
und Splitter oom Stamme zerstreut 

ifans eine Fläche von 345 Meter im Um- 
ang. 

W i e öl o ch. Der Futtermangel ver- 

ursacht in hiesiger Gegend eine solche 
Preissteigeruug das; jetzt schon der 
Ceutner ttleehen aus ca. 8 Mart zu ste- 
hen kommt. 

l 
l 
; 

chaszigiotljeingem 
Ha g e n a n. Ein schwerer Unglücks- 

fall ereigncte sich ans dem hiesigen Ar- 
tillerieschießplatz während eines Gewit- 
ters. Bei den Schießiibimgeu des 
Feldartillerie Regimentd No. ZU war 
ein Soldat dieses Regiinentö dienstlich 
ain Telephon beschäftigt. Während er. 
dad Schallrohr and Ohr hielt, snhr der 
Blitz in die Leitung. Der Mann war 
auf der Stelle todt. Einem in der Nähe 
besindlicheu Soldaten wurden durch den 

Bis-n die Fiisie gelähmt. 
s i e tz. re er Gesundheitsznstand in 

Stadt nnd Umgebung läßt noch immer 
viel zu wiiuschen iibrig, namentlich ist 
Jiisluenza stark verbreitet. Unter diesen 
Umständen ist die Thätigkeit der Aerzte 
sast in gleicher Weise in Anspruch ge- 
nonunen wie in den Wintermouaten, 
nnd auch die Zahl der in Krankenhau- 
sern verpflegten Personen kommt dem 
sonst nur im Winter gewöhnlichen Ve- 
stande annähernd gleicl. Tem ent- 
sprechen denn auch die Keins-orderuugen, 
welche an die Ortstrantentasse gestellt 
werden; dieselbe hatte in einer Woche 
allein an Krankengeld cirla jin-u Mark 
zu zahlen. 

Gesten-rich. 
W i e n. Hier hat der Redakteur der 

»Gegenwart,« Paul Rheiuhardt, seinem 
Leben mit eigener Hand ein Ende ge- 
macht, nndgwan wie er in einem hin- 
terlassenen schreiben angibt, weil er zu- 
artn war, uin ein halbwegs anständiges 
Leben zu führen. Die 18·ährige So e« 
Wagner, in der Heer-engas-se wohnha t,s 
neckte sich mit einem jungen Mann unds 
prang, als dieser sie greifen wollte,» 

lich-end aus das sogenannte »Vertretun- 
da « des Hausdruiiiieiis. Die mor- 

» « 

schen Bretter desselben zerfplitteeten It. is- Idas junge Mädchen fiel in den 25 Mag 
lter tiefen Brunnen. Die alarmirtes 
Feuerwehr zog sie gänzlich unverletksst 

jaus der Tiefe hervor, wo sie bis a, 
« den Hals in dem 10 Fusz tiefen Waffe lv»: 
steckeud, sieh an einer Mauerscharte m I- 

sdeu Händen festgehalten hatte. 
s Bn d a p est. DieAllgemeineOefters 

« 

Ireiehische Gasgescllsehafh welche die 
"Koitzessioir zur Beleuchtung der Stadt I 
Bndapest mit elektrischem Licht erhalten 
hat, hat die Ausführung nnd den vor- 

liiufigen Betrieb der Beleuchtungsans 
lage der Firma Sehnckert ä, Co. 
in Nürnberg iibertragen. Das Elek- 
trizitatswcrh dessen Maschinenanlage 
vorläufig fiir 1(),000, das Leitungsnetz 
aber sur 1(;,()()u gleichzeitig brennende 
itztcrzige Lampen geplant, dessen Er- 
weiterng aber anf das Dreifache vor- 
gesehen ist, liegt etwa drei Kilometer 
außerhalb der Stadt. 

J uns b r u ck. Das tirolische Schü- 
tzeuwcsen wird bei der diessiihrigenLaw 
dcsausstellung zum ersten Male verei- 
nigt in einer großen Reihe von historisch 
hochiuteressauten Trophäen, Waffen und 
verschiedenartigen Prnnkstiicken zur 
Schau gestellt werden. Von den 
Schießstanden Tirols sind bereits an 30 
Fahnen eingereicht worden, welche, 
sijnuntlieh vergilbt, zerfranst nnd zer-. 
schosscn, die Kriege des vorigen und un- 

seres Jahrhunderts in ehrenvollek 
Weise mitgemacht haben; darunter be- 
findet sich auch die Andreas Hafer- 
Fahue nnd die nicht minder berühmte 

Tiroler Zinrmsahne von der blutigen 
» Epingcter Schlacht. 

Zaulfeldeu. Hirn verflossenen 
Winter ging zwischen Alm und Hinter- 
thal eine thnrthheLawine nieder, wel- 
cher drei TUienscheulebeu zum Opfer sie-s 
len. Nun. wo dieifawine stark zusam- 
mengesehmvlzeu ist, konnten endlich die-· 
Leichnauie der Vernngliiriten gefunden 
werden. Innerhalb drei Wochen hat 
man naih der Reihe die drei Verun-· 
gliitlteu ausgegraben nnd beerdigt« 
Jnteresiant ist, wie die erste Leiche ge- 
funden wurde. Aus dem Schnee sah 
Jemand fortwährend aus einer kleinen 
Oeffnng Fliegen verkehren. Aian 
grub einen Zihuh tief hinab und fand 
den ersten Leichnam. 

LV e l s h e r g. Eigenthuniucye Er- 

scheinungen hat in diesem Frühjahr die 
Llanganhaltende Trockenheit gezeitig’ 
Der wohl allen Solnmersrischlern ur 

»Tonristen, welche das Pusterthal best 
ellen, wohlbekannte Pragser Wildsee a 

Fuße ded senkrecht aufsteigenden Seeks 
seh-, ist nm nahezu drei Meter gesunken 

»so das; die iibliehe Landnngsstelle 100 
s Meter vom Wasser entfernt liegt. Dat 
htlbslnßwasser ans dem See entströmt 

gleichsam als Quelle tief unterhalb des 
;Seebeckeus· »Die Drau, welche am 

.F·11s;e deo Illeuuerkogels entspringt, zeigt 
»die Jnniiheu kein Wasser mehr, während 
andere Zusliisse ihren geregelten Lauf 
behalten haben. 

i Hchwcis. 
Z Bern. Wiihreudsder Nationalrath 
beschlossen hatte, daß der tlanton Tes-. 
sin ein Trittel der Kosten der beiden 
Letzten eidgenossisehen Interventionen 
zn tragen habe. beschloß der Stände- 

«ralh, die sämmtlichen Stoften dieser Jn- 
.terneution dem Bunde auszulegen-— 
In der Neueraloersannnlung der Zum-. 
Eintplou Bahn beantragte der Verwal- 

tungdrath die Vertheilung einer Divi- 
dende von 7.I. France siir die Prioritätw 
Ithtien. Tet- Tireltionet Präsident 
lkliuchonnet theilte mit, daß ed gelungen 
Jsei, niit einem ttonsortintin an desse 
HZpitkc die Firma Gebriider Sulzeri 
jWintetthnr stehe, einen Vertrag übe 
zdie lanchbohrnng des Simplon (Vc 
;sistnnncl)siii·5(1,(m(),»»(l Franes abzu 
lschliesien Die Gebriider Enlzer er- 

stlärten sich siir lx Jahre an ihre Osserte 
lgebnnden. 

Z iirich Im Llltouat Mai sind in 
Iden Gasthofe-u der Stadt Ziirich 17,i- 
Uthki Fremde abgestiegen. 
i L nzer n. Der iu der hiesigen Ge- 
igeud als der tiiehtigste Zeecnann am 

zVierwaldstatter See bekannte Schiffs- 
zkapitän istenger ist gestorben. Geyger 
Jhatte am 2. Mai das festlich geschntückte 
Schiff, an dessen Bord sich staiser Wil- 
helm nnd die Kaiserin Angnsta Vietoria 
befanden, gesiihrt nnd vom Kaiser eine 
lvertlwolle Busennadcl als Andenken er- 

;halten. 
» Gla r ne. Nachdem der Bundes- 
;ra·th" die Zabventionining oder den 
Bau bon Zthirmhiitten ans dem Pa- 
inixerpasi abgelehnt hat, wird von der 
kGlarner fliegiernng dem kleinen Rathe 
Hdets liantone Granbiinden ein Pro-, 
»granim unterbreitet, wonach der Weg 
jitber den Panirerpasz ans beiden Seiten 
,in einfacher Weise verbessert nnd eine 
Schirmhlltte nach Art der ttlnbhiitten 
des schweizerisehen Alpenllnbd intst«osten-« 
doranselsilagc von 8000 France errichtet 

werden soll. 
Z cis a s f l) a n se n. Am Rheinsall 

mai-en neulich Vorbereitungen siir das 
Abbe-ernten von Fenenverk getrofen. 
Man srente sich bereits ans einen prach- 
eigen Abend, alS plötzlich ein Gewitter 
losbrach. Wahr-end desselben traf ein 
Blitzstrahl die hübsch arrangirten Feuer-- 
Ivertoiorper nnd ini Nu ging die an e. 
Geschichte los. Durch das Ge na e 
wurde den in der zliiilse befiudii en 
Personen ein keineswegs gelin er 

"Schi«ecken einige-jagt 
Ei t. N a l l e n. Taez Ober uts 

achten der iieidcn Ingenieure Ringen- 
,bach nnd Maiisyd s richt sich zu Gun- 
Esten der Tiiasserverforgnng der Stuk 
iSL Gatten ans dein Bodensee ans- 
:Lehrer Nachtei- oon Walenstadt mach 
Ieine Tom- auf die 2309 Meter holte sClnrfirsteih von wo er abgestütyt st. Bxan fand den schwer Bei-letzten nach 
szwejtägigesn Suchen noch lebend aber 
iganz erschopst in einer Aipi iitte liegen, 
swohin ei· sich nach dein » bsmkze ge- 
jschleppt hatte. 


